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Widmung




Jedem, der auf der Suche nach wahrem Wissen ist


Selbst wenn der Mensch den einheitlichen Geist mit dem Begriff Gott verbindet, bedeutet das nicht, dass er an diesen Geist, an Gott lediglich glaubt, auch wenn er das selbst denkt. Er glaubt sozusagen, dass er an Gott glaubt. Aber in Wirklichkeit ist es kein Glaube, sondern das Wissen darüber, was er als Mensch wahrgenommen hat. Denn er hat diesen göttlichen Inhalt durch seine eigene Wahrnehmung empfangen und dies ist nicht ein Glaube, sondern ein Wissen.


Es ist sehr einseitig, wenn jemand die Welt nur aus dem Blickwinkel einer der zwölf möglichen Weltbilder betrachtet (siehe Kapitel ab S. 165). Er sieht nur etwas Bestimmtes und nichts anderes, oder er will einfach nicht mehr sehen.


Es ist an der Zeit, die Krücken des modellhaften Denkens loszuwerden. Sie einfach wegzuwerfen! Sonst verlernen wir vollständig das Denken und werden nie in der Lage sein, die Realität dieser Welt zu erkennen.
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VORWORT


Eine neue Art von Denken ist notwendig, wenn die Menschheit weiterleben will.


Albert Einstein


Die Philosophie ist bekanntermassen historisch und ursächlich die Wurzel aller Wissenschaften, allein die allem zugrundeliegende Logik ist und bleibt ein Teilgebiet von ihr. Jeder, der zur wahren Erkenntnis kommen möchte, kann dieses Buch als Anhaltspunkt und Hilfe nutzen und den Weg zur Wahrheit entdecken. Dieses Buch enthält Wissen, das so in keiner anderen Quelle zu finden ist, es wirkt völlig neu und völlig anders als das Meiste, das wir gewohnt sind, aber unter dem Gewohnten kann eine lange verschüttete Erinnerung darauf warten, wachgerufen zu werden.


In diesem Buch werden wir versuchen gemeinsam die Antworten auf diese und andere ebenso wichtige und interessante Fragen finden. Machen wir uns ans Werk!


Es ist logisch anzunehmen, dass wir mit bestimmten wissenschaftlichen Methoden zu Erkenntnissen gelangen. Nach aktuellem Stand können wir mit den heutigen Methoden jedoch lediglich räumliche Phänomene bis zu einem gewissen Grad durchschauen.


Wissen schaffen bedeutet hier das Aufdecken der realen Prozesse durch Bewusstwerdung. Das wäre genau, was wir Menschen im Moment so dringend brauchen, denn wir sind wie in einem Spinnennetz unzähliger unterschiedlicher Fehler gefangen und dadurch verwirrt. Der «neue Weg» wird die Menschheit aus der Gefangenschaft der irrtümlichen Vorstellungen herausführen und infolgedessen viele Probleme bzw. Themen in den verschiedensten Lebensbereichen lösen.


Ich behaupte, dass als Ausgangspunkt der Betrachtung auf dem Weg zum wahren Wissen das echte, reale PHÄNOMEN stehen sollte! Des Weiteren ist es zweifellos notwendig, dieses Phänomen zu beobachten, wobei der Wahrnehmung eine zentrale Rolle zukommt. Jede einzelne Wahrnehmung gebiert einen ganz bestimmten logischen Gedanken, der wiederum zu einem weiteren logischen Gedanken führt.


Weiterhin behaupte ich, dass jede Wahrnehmung ein absolut wahres Wissen ist und jeder folgerichtige Gedanke, der aus dieser Wahrnehmung hervorgeht, ebenso ein absolut wahres Wissen ist.


Sicherlich fällt es Ihnen nicht schwer zu verstehen, dass dies der einzig richtige Weg wäre, zu wahrem Wissen zu gelangen, sofern die WAHRNEHMUNG und das DENKEN tatsächlich verlässliche Instrumente sind. Aus der Sicht des heutigen wissenschaftlichen Denkens bestehen bei beiden jedoch gewisse Unzulänglichkeiten, weswegen sie nicht als sichere Instrumente akzeptiert werden.


Ich behaupte, dass die Wahrnehmung uns nicht in die Irre führt und wir ihr absolut vertrauen können. Und ebenso kann das Denken als absolut zuverlässig betrachtet werden. Die Unzulänglichkeit liegt nicht im Instrument, sondern im Subjekt, d.h. im Menschen selbst als Wahrnehmenden und Denkenden. Genau so wie nur mit gestimmten Musikinstrumenten in einem Orchester gespielt wird, so kann auch im Denken und im Wahrnehmen nur mit ihren klaren, ausgereiften Formen bei der Erkenntnisgewinnung vorgegangen werden.


Das augenscheinlich Subjektive des Wissenschaftlers selbst darf jedoch keinesfalls ausgegrenzt werden, sondern muss in zweierlei Hinsicht ernsthaft berücksichtigt werden. Jeder Wissenschaftler, durch den neue Entdeckungen und Erkenntnisse in die Welt gekommen sind, war und ist immer ein konkreter Mensch. Und die Welt wirkt auf den Menschen. Jeder Mensch nimmt auf verschiedene Weise diese Wirkungen der Welt auf und ist fähig, diese auf unterschiedliche Weise zurückzuspiegeln, den anderen Menschen seine Sichtweise zu vermitteln und zur Verfügung zu stellen, d.h. der Wissenschaftler darf sich selbst nie als Faktor seiner Betrachtung ausser Acht lassen oder vernachlässigen. Der Wissenschaftler selbst ist ein Instrument der Wissenschaft, das er sehr gut kennen und beherrschen muss, tatsächlich ganz im Sinne von «Erkenne dich selbst», wie es schon in der Antike proklamiert wurde. Jeder muss herausfinden, durch welches Fenster – das jeweils einem der 12 verschiedenen Weltbilder entspricht – er in die Welt schaut, und ebenso herausfinden, was diesseits des Fensters ist – also in welcher der 7 Seelenprägungen er sich befindet. Die jeweilige Seelenprägung bezieht sich dabei auf diesen bisher nicht genauer fassbaren subjektiven Zustand und Einfluss des Beobachters im Experiment, wie es auch in der Quantenmechanik zum Thema gemacht wurde.


Damit kein neues Missverständnis entsteht: der Materialismus als eines von zwölf Weltbildern ist wie alle anderen in sich logisch, stimmig und schlüssig und hat seine volle Berechtigung. Das Irreführende, Verzerrende des heutigen Systemdenkens ist nicht das materialistische Weltbild an sich, sondern die Tatsache und Gewohnheit, es auch dort wie ein Krebsgeschwür wuchern zu lassen, wo es nicht anwendbar ist, in der Welt der Ideen, der Welt des Wesenhaften, der Welt der Kräfte…


Lassen Sie uns aus dem Gefängnis des Systemdenkens hinausgehen wie Platon in seinem Gleichnis aus der Höhle! Ein System ist immer etwas vom Menschen Geschaffenes und Totes, sich selbst Überlebtes, weil es vom Natürlichen abweicht; wir werden nicht ein System durch ein anderes ersetzen, sondern ein lebendiger Organismus des wahren Wissens wird entstehen. Wagen Sie einen neuen Blick auf die altvertrauten Dinge!


Ich wünsche Ihnen viele neue Einsichten und Entdeckungsfreude beim Lesen dieses Buches.


Die meisten Kapitel können für sich verstanden und deshalb auch unabhängig voneinander gelesen werden.


Alle Erkenntnisse und alternativen Lösungswege des neuen lebendigen Denkens sind durch mich in die Welt gekommen, ausser da, wo es anders vermerkt ist.










Themen zur Diskussion am runden Tisch im Lichte des neuen lebendigen Denkens




33. Welche Rolle spielt die Harmonie für den Menschen?


War denn der Mensch ursprünglich in Harmonie und kommt er denn irgendwann wieder in diesen Seelenzustand?


Jeder von uns war ursprünglich in der Harmonie, im Einssein mit Gott, und hat dies nachher verloren. Früher oder später wird der Mensch wieder zur Harmonie zurückkehren, zu seinem wahren Ursprung. Wir sind dem Göttlichen entsprungen und werden wieder zum Göttlichen zurückkehren.


Wie wir den Menschen im Moment sehen, ist deswegen lediglich der Moment, dieser Augenblick, zwischen seinem vergangenen und seinem zukünftigen harmonischen Zustand. Und es wird nicht immer so sein, es wird sich unweigerlich verändern, so ist das höhere Gesetz. Dadurch, dass wir sündigen, entfernen wir uns von unserem harmonischen Zustand, vom Göttlichen, und durch wahre Erziehung, Entwicklung und Vervollkommnung kehren wir wieder zum Göttlichen zurück.





34. Wie kann es zu echter Heilung kommen?


Echte seelische Selbstfürsorge unterscheidet sich von rein energetischem Schutz genauso grundlegend wie eine ursächlich ausgeheilte physische Erkrankung von der Einnahme eines lediglich schmerzstillenden Mittels. Bei Letzterem geht es mir zwar besser und der Schmerz wird kleiner oder verschwindet sogar gänzlich, aber das Problem ist dadurch nicht gelöst.


Solange die Ursache bestehen bleibt, wird die Folge sich immer wieder zeigen. Auch nach der Einrichtung eines energetischen Schutzes geht es uns vermeintlich besser. Damit wollen wir erreichen, dass es uns besser geht, leichter wird, damit wir uns vom seelischen Schmerz befreien können. Dadurch gehen wir jedoch nicht bis zum Göttlichen, sondern verfolgen ein eigennütziges menschliches Ziel und klammern uns an eine vorgestellte Zukunft, die sicher und problemlos sein soll. Der einzige Ausweg – wenn wir wirklich die Ursache und nicht nur die Folge auflösen wollen – ist das echte Streben zum Göttlichen, zur Wahrheit. Indem wir zum Göttlichen streben, vergrössern wir die echte Liebe in unserer Seele und der Schmerz wird mit der Zeit allmählich verschwinden. Wenn wir das Einssein mit dem Göttlichen vollkommen spüren, wird auch der Schmerz ganz verschwinden und in der Seele das Gefühl echten Glücks, echter Freude, Liebe, echten Glaubens und echter Hoffnung zurückbleiben.


Was passiert denn auf der energetischen Ebene? Jeglicher Schmerz entsteht immer dann, wenn ein Energiemangel eintritt. Sobald wir die Liebe in der Seele vergrössern, sobald wir zum Göttlichen streben, entsteht auf diese Weise immer mehr Energie, denn die Liebe ist die Urquelle der Energie. Wenn wir das vollkommene Einssein mit Gott spüren, werden wir so energetisch gestärkt, dass wir dazu fähig werden, den Schmerz zu beenden. Denn während wir zum Göttlichen streben, nimmt unsere Energie zu, sogar dann, wenn wir nicht daran denken, es uns noch nicht einmal wünschen, weil sowohl Energieschöpfen als auch Energiezuwachs und die Regeneration der energetischen Balance eine Folge des Strebens zum Göttlichen sind, der Erweiterung der echten göttlichen Liebe in der Seele. Wenn aber der Mensch in seinem tiefsten Inneren nicht bis zum Göttlichen vordringt und sich in der Ruhe wieder mit Gott vereinigt, sondern sich lediglich damit beschäftigt, wie er an Energie kommen und sich vom körperlichen oder seelischen Schmerz befreien kann, dann versucht er unbewusst um jeden Preis die Folge zu beseitigen, in Wahrheit tut er damit nichts anderes, als zu versuchen vor dem Problem wegzulaufen. Statt den Konflikt zu lösen, verschiebt der Mensch ihn unwissentlich in die Zukunft – und macht es dadurch nur noch schlimmer. Das Gleiche passiert bei Menschen, die, statt selbst Geld zu verdienen, um ein finanzielles Problem zu lösen, lieber noch einen grösseren Kredit aufnehmen und dabei vergessen, dass sie früher oder später den Kredit zurückzahlen müssen.


Wie können wir sichergehen, dass unsere Heilung auf Basis des Göttlichen in uns geschieht? Es gibt einen ganz einfachen Gradmesser: der Verzicht von allem, was uns schadet, d.h. auf jegliche verzerrte, allein auf sich bezogene Gedanken, Gefühle und Wünsche zu verzichten.





35. Vergibt denn Gott unsere Sünden?


Wenn Gott sowieso alles vergibt, dann stellt sich die Frage, warum muss ich mich überhaupt bemühen, nicht zu sündigen? Wenn Gott aber nicht vergibt, dann wird der ein oder andere Mensch es sich zweimal oder öfter überlegen, ob er das wirklich tun will, bevor er eine Sünde begeht. Selbst wenn ein Mensch überhaupt nicht an Gott und Sünde glaubt, kann er die höheren Gesetzmässigkeiten als Folge seines Tuns in seinem Leben erkennen.


Die Frage ist, ob der Mensch bereit ist, all das Leid auf sich zu nehmen, welches wie eine unausweichliche Lawine auf ihn für seine Taten, Gedanken, Gefühle und Worte zukommen wird? Ist er den Konsequenzen seines Handelns gewachsen, kann er sie verkraften und überstehen?


Was ist überhaupt Sünde? Wir begehen jedes einzelne Mal eine Sünde, wenn wir aus unserem menschlichen Seelenanteil heraus DENKEN, FÜHLEN und WOLLEN und es keine Übereinstimmung mit unserem göttlichen Seelenanteil gibt. Denn die menschlichen Gedanken, Gefühle, Wünsche und Handlungen sind etwas Vergängliches und erscheinen im Leben als Verzerrungen, wohingegen unsere höheren Gedanken, Gefühle, Wünsche und Handlungen unserem göttlichen Ursprung – unserem wahren Wesen! – entsprechen. Dahin haben wir eine grosse Sehnsucht, damit wollen wir in unserem tiefsten Inneren in Einklang sein.


Die Überzeugung, dass unsere Sünden uns in jedem Fall vergeben werden, erzeugt deswegen Unverantwortlichkeit, weil wir in diesem Moment im Widerspruch mit unserem tiefsten Kern, unserem ICH, sind. Wir sind dann nicht in der Lage, adäquat auf eine Situation zu «antworten». Das würde bedeuten, dass man töten, rauben, untreu sein, Verrat üben darf usw., wenn wir davon ausgehen, dass die Sünden sowieso vergeben werden. Das ist eine absolute Utopie und eine grosse Naivität. Und warum sollte man auf der anderen Seite aufhören zu sündigen, wenn die Sünden sowieso nicht vergeben werden? Diese Idee des ewigen Sünders ist ebenso eine utopische Idee. Denn es würde bedeuten, dass es genauso wenig Sinn macht, das Sündigen zu unterlassen, wenn Gott nicht vergibt. Das erzeugt im gleichen Masse Unverantwortlichkeit.


Je nach dem, ob man von der Vergebung Gottes ausgeht oder nicht, wird die Sünde dementsprechend entweder als läppischer Fehler bzw. «Kavaliersdelikt» gesehen, den man, wenn überhaupt nötig, schnell ausbessern kann, oder andernfalls wird eine Sünde vom Verstand als eine unverzeihliche Schuld betrachtet, auf der Gefühlsebene als starke Antipathie erlebt und wie ein Verbrechen geahndet. In Wahrheit geht es nur um den Ausgleich, die aus dem Gleichgewicht geratenen menschlich verzerrten Gedanken, Gefühle und Taten erzeugen in mir ein Streben nach Erlösung zu meinem ursprünglichen Zustand. Ausgleich sollte dabei nicht bedeuten, wie es oft geschieht, ins Extrem zu fallen. Auf der irdischen Ebene scheint es uns dann oft folgendermassen zu sein: Je grösser die «Schulden», desto langwieriger die Rückzahlung. Je schwerwiegender das «Verbrechen», desto schwerer die Strafe. Es kann bis zu einer lebenslangen Strafe oder in einigen Ländern sogar zur Todesstrafe kommen, so dass einen die Sünde das Leben kostet.


Im Anschluss hat sich die sogenannte Schuld, das sogenannte Verbrechen etc. vermeintlich wie von selbst aufgelöst – ob der Ausgleich wirklich stattgefunden hat, hängt in Wahrheit davon ab, ob der Mensch wieder zu sich selbst, d.h. zu seinem göttlichen Selbst, gefunden hat. So das höhere Gesetz.


Es ist wie bei den Naturgesetzen, mit dem Unterschied, dass wir ihre Wirkungen leichter im Räumlich-Materiellen überprüfen und nachvollziehen können. Die Naturgesetze sind ein Teil der höheren Gesetzmässigkeiten, die sowohl in allen sichtbaren als auch allen nichtsichtbaren Bereichen gelten und die den Rahmen dafür bieten, dass der vom Weg abgekommene Mensch immer wieder zu sich kommt. Für das Wohl des Einzelnen wie aller Menschen gibt es deswegen nur ein Ausrichten auf die höheren Gesetzmässigkeiten, die als Vorlage für die menschlichen Gesetze dienen.


Diese menschlichen Gesetze entsprechen dann dem natürlichen Bedürfnis des Menschen, all seine Verzerrungen auszugleichen, wodurch der von uns selber als göttliche Seele gewünschte Karmaausgleich weniger in zukünftige Leben verschoben wird und es allgemein sehr viel weniger menschliches Leid gibt. Regeln sind ohnehin nur so lange nötig, solange der Mensch das natürliche Gleichgewicht noch nicht wieder in sich fühlen kann.


Das Leid kann und wird sogar ganz verschwinden, je mehr der Mensch die göttlichen Gesetzmässigkeiten in sich fühlen und damit die äusseren Gesetze überflüssig machen kann.





36. Kann die Begegnung mit einer verwandten Seele herbeigeführt werden?


Eine verwandte Seele kann man nicht mit menschlichem Willen FINDEN, man kann ihr nur durch göttlichen Willen BEGEGNEN.


Um einer verwandten Seele zu begegnen, darf nicht der eigene Wille angeschlossen sein, also sollte in keinem Fall gesucht werden. Indem wir zu suchen anfangen, geben wir Gott nicht die Gelegenheit, es für uns zu tun, und deswegen wird der Mensch auf diese Weise nicht seinen Seelenverwandten treffen, sondern einen Menschen, der nicht für ihn bestimmt ist. Oft ist es ein Mensch mit einem mehr oder weniger offensichtlich anderen Wertesystem, welches sogar diametral verschieden sein kann. Dadurch schaffen wir uns ein zusätzliches Karma und werden als Ausgleich mit ganz harten karmischen Herausforderungen konfrontiert.


Wenn es nicht anders geht, hat der Mensch die Chance, durch Schmerzen zu seinem echten göttlichen Ursprung zurückzukehren.





37. Wie sollte ein gesundes Verhältnis zu Lebenskonflikten sein?


Wenn man etwas erlebt hat, das einen aus dem Gleichgewicht gebracht hat, so dass man sich nun in der Folge in einem Zustand von Stress und/oder Angst befindet, ist es nicht hilfreich, sich mit irgendetwas anderem zu beschäftigen, um sich dadurch abzulenken, denn das würde in jedem Fall bedeuten, vom Konflikt wegzulaufen. Das andere Extrem wäre, sich zu stark daran zu binden und dadurch daran hängenzubleiben.


Deswegen ist es wichtig zu lernen, sich zu den Konflikten richtig zu verhalten, die Situation richtig zu analysieren, was zu dem Konflikt geführt hat, und den Konflikt zu lösen. Das heisst, in all dem, was geschehen ist, Ursachen-Folge-Verbindungen zu sehen lernen, was letztlich nichts anderes ist, als die höheren Gesetze, den göttlichen Willen, die Liebe in der Seele zu spüren.





38. Die Kraft des Geistes – wie zeigt sie sich?


Früher setzte man den Stoff der Sonne aus, nachdem man ihn gefärbt hatte. Durch die Sonneneinwirkung wurde der Stoff teilweise ausgebleicht. Danach färbte man den Stoff erneut, um ihn im Anschluss wiederum der Sonne auszusetzen. Das Ganze dauerte so lange, bis der Stoff sich unter der Wirkung der Sonne nicht mehr weiter ausblich, keine weitere Entfärbung mehr stattfand.


So geschieht es auch bei uns, mit unserem Denken, unseren Gefühlen, Wünschen, Taten und Worten. Die Sonnenwirkung kann verglichen werden mit den verschiedenen Arten der Versuchungen, denen wir als Menschen ausgesetzt sind. Die Verwandlung, die durch die Färbung geschieht, entspricht der zunehmenden Bewusstwerdung des göttlichen Urgrunds in uns, dessen Gewahrwerdung unser ganzes Sein veredelt, so dass wir den Versuchungen immer besser widerstehen können. Und das Ganze wird so lange im Wechsel andauern, bis der Mensch gelernt hat, sich keiner einzigen Versuchung mehr zu unterwerfen und wieder zu sich kommt, vom unbewussten zum bewussten Menschen wird. Das sagt etwas über die grosse Kraft seines Geistes aus.


Eine Versuchung ist der Versuch, etwas zu finden, die Suche nach etwas, das fehlt. Was fehlt ist eine Lösung, eine Erlösung. Unabhängig davon, ob wir der Versuchung erliegen oder nicht, zeigt sich in jedem Fall bei jeder noch so starken Versuchung in uns der innere Impuls der Suche und wird uns schliesslich zu Freiheit und Mitschöpfertum des Schöpfers führen.





39. Das Eltern-Kind-Verhältnis als Folge des beiderseitigen Karma


In Eltern-Kind-Beziehungen findet sehr oft eine auf Karma basierende Kompensation statt, anstelle eines wirklichen Ausgleichs. Diese Art Scheinausgleich wirkt wie eine Betäubung oder oberflächliche Beruhigung auf der menschlichen Ebene, ohne etwas zu lösen und echten Ausgleich herzustellen.


Oft sind Eltern, wenn sie in ihrem beruflichen Leben sehr streng und willensartig ausgerichtet sind, in der Familie umgekehrt sehr sanft und nachsichtig gegenüber den Kindern, statt sie zu erziehen. Diesen Effekt kennt man auch von nicht wenigen Nazi-Vätern, die gleichzeitig brutale Mörder und liebevolle Väter für ihre Kinder sein konnten. Es ist dann so, dass, je härter die Eltern in ihrem Leben nach Aussen sind, sie desto mehr Nachsicht gegen ihre eigenen Kinder üben, ihnen zu viel durchgehen lassen und als Folge davon diese Kinder nicht etwa ebenso zur Weichheit neigen, sondern gerade zu ihren Eltern besonders hart sein können, so wie diese nach Aussen sind. Dadurch hat die Härte letztlich selber einen ausgleichenden Effekt auf die Eltern und holt sie ein gemäss des Ausgleichsgesetzes.


Es ist nicht so, dass die Eltern nach Aussen hart sein wollten, sie konnten es zu dem Zeitpunkt nicht anders. Tief in sich wissen sie, dass ihnen auf der emotionalen Ebene nichts gelingt, denn die karmischen Knoten lösen sich durch die Emotionen. Die Eltern fühlen sich (aufgrund ihres Karmas) eigentlich schuldig vor ihren Kindern für ihre Art zu leben und deswegen bemühen sie sich bei ihnen, alles für sie zu tun, ohne zu erkennen, dass sie nur auf die menschlichen Gedanken, Gefühle und Wünsche eingehen. Wenn sie nicht lernen, das Göttliche in jedem Menschen zu erkennen und den bisherigen Rückstand gegenüber der ewigen, göttlichen Seele aufzuholen, indem sie den menschlichen Anteil der Seele nicht mehr bedienen, dann werden sie nur noch mehr Leid für sich und alle anderen Menschen schaffen und vor allem nicht das Wichtigste tun: den karmischen Konflikt lösen.


Ob harte oder weiche Erziehung, solange das Menschliche das Ziel aller Bemühungen ist, werden keine zwischenmenschlichen Verzerrungen bis zur Ursache aufgelöst, weil sich beide, wenn auch Gegensätze, bloss auf der horizontalen Ebene des menschlichen Seelenspektrums bewegen. Ein echter Ausgleich kann nur durch Überwindung der menschlichen Bestrebungen stattfinden – indem der Mensch geistig über sich hinauswächst und in einer vertikalen Aufwärtsbewegung zu seinem göttlichen Ursprung zurückkehrt.
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